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Raum gamma

Der Raum gamma (Abb. 1-2) ist ein viereckiger Raum mit einer verlängerten Kante, der 

sich an der Ostwand des Bergfrieds befindet. Der Zugang erfolgte nicht direkt vom Erd-

geschoss aus, sondern von der ersten Etage des Raums delta, wahrscheinlich über eine 

kleine Leiter. In der Mauer ist noch eine durchgehende Öffnung sichtbar, in der sich der 

Balken befand, der zum Schließen der Tür diente. Dieser Raum wurde als Verteidigungs-

turm interpretiert, der in späterer Zeit an den Bergfried angebaut wurde, um den Vertei-

digungskomplex zu verstärken (Abb. 3-4). Im Erdgeschoss wurde ein Schießschacht ange-

legt, außer der Zugangstür die einzige Öffnung zur Außenseite der Burg. Er wurde an-

schließend ausgefächert und verschlossen. 

 

Abb. 1 - Der Raum gamma (Überarbeitung von M. G. Arru, aus: Spanu 2003, S. 58). 

 

 

◼ 



 
 

 
3 

 

Abb. 2 - Luftbild des Bergfrieds mit Angabe des Raums 

(Überarbeitung von M. G. Arru, Foto von R. Bordicchia). 
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Abb. 3 - Der Bergfried und der Raum gamma, gesehen von Nordwesten (Überarbeitung von M. G. Arru, 

Foto von R. Bordicchia). 
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Abb. 4 - Inneres des Raums gamma (Überarbeitung von M. G. Arru, Foto von R. Bordicchia). 
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